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tw ie ıhr Eigenschaften, hre der Welt Mehr denn JE erfordert der Gang der Ge
natuürlichen Tugenden un: gewiınnen die Fähigkeit, ur chichte Kınsab und ıcht Propaganda, noch dazu eiINeG

gegehenen eıt die Botschaft Christi hören un!: kindische Propaganda CIn Nichts angesichts der tief-
zunehmen, vielleicht S1C ahnen un selbst gehenden Umwandlungen auf die die Welt wartet
entdecken. Es gibt Methoden, Mefißidiener Küster, Propagandısten
Den Menschen Leib nd Seele, Herz un Willen heranzubilden Diese Methoden sind füur die Katholische
ZUT Entwicklung verhelfen, ist 1Ne Arbeit die u Aktion unbrauchbar, enn S1e hat ıcht die Aufgabe,
ihrer selbst willen getan werden verdient ohne dafß Meßdiener, Küster un Propagandisten erziehen Ihr
INan etwas verschweigt ohne Hintergedanken Er- Ziel 1St CS5, den sozlalen ruck umzubiegen die Rıch-
oberungen Sie ist C1NC vitale Vorbereitung auf das tung des Lebendigen.
Christentum Je selbstloser diese Arbeit 1st desto naheı Haben WITr iıcht bemerken können, die verschiede-
kommt S1C dem Geist des Evangeliıums desto edlere (Ge- NCn Systeme Kapitalismus Marxismus, Sozialismus us  <
danken weckt un desto sicherer erweckt SIC 1N6 War auf verschiedene Weise, aber doch alle, den Men-
Ahnung davon, ihr Ursprung liegt und führt da- schen dem Wirtschaftsgedanken opfern, und dafß S1C NUur
durch auf den Weg Gottes verschiedene Systeme Von Individualismus, VoNn VOI-

1nNne Katholische Aktion, die siıch abkapselt, würde keine estümmeltem Humanismus sind? Sie VETSCSSCH den Geist
Durchschlagskraft haben Sie könnte fromme Christen entrechten das Geistige zugunsten des Materiellen, S  &r  ind
heranbilden, aber keine mutigen Christen, die weder 6e1iNe Inkarnatıon des Atheismus, der der Geist und die

Sünde des konomismus ist Selbst die besten ChristenWagnis noch Abenteuer urchten.
ine auf die geistliche, die übernatürliche Sphare be- sind ıcht Irei davon. Das Christentum ist ein

UÜber-Humanismus, C111 ottener Humanısmus, C1IM voll-schrankte Katholische Aktion stünde nıcht mehr mıt den
Fuüußen auf der Erde ständiger Humanısmus.

Ein Geistlicher ist eben Geistlicher und ıcht Leiter,Wir leben Materiellen Wer das vergißt gießt
Wasser auf die Mühlen des Materialismus nıcht Führer. Er bringt den Geist Und ann äaßt
Der ensch 1St Geist und aterie Die aterie 15s% den Geist wirken. Ich plädiere für die Unabhängig-
Gottes Geschöpf Gottes Geschenk und als solches VO  - keit der Laien der Katholischen Aktion ı Zeitlichen.

Das Zeıtliche ist C5S, das S1C mıiıt christlichem Geist er-großem Wert Wir leben Zeıitlichen Der soziale
ruck wirkt sıch Zeitlichen AdUus Unser Hırn 1st Ma- füllen sollen, die Arbeit die Freizeit das kulturelle

Leben, die Familie den Beruf die Straße das Viertelerı1e gewiß lebendige Materie, aber doch Materie und
nıcht Geist Es arbeıtet Zeitlichen Wir sind keine die sozilale un die wirtschaftliche Sphäre Zeugnis ah-

zulegen 1st nıcht Jeder Mensch legt aufEngel
Die Katholische Aktion kan NUur wirken, S1IC Weise Zeugnis aD Wır ussen aus der Unklarheit

hinaus weder Materialismus noch Idealismus Die Ma-weltlichen Einrichtungen Gestalt wird Wenn S1C der
Geist der aterie 1ST Durch diese Kıinrıchtungen hin- terı1e existiert Der Leib die Gesellschaft exıstiert Wir
durch schafft S1C C11NC Atmosphäare, lenkt sS1C den soz1alen xönnen uns weder VO  —$ der aterie noch VO Leib noch
ruck Sie rührt nu  —$ nıcht mehr NUur, W1e durch Zufall VO  3 der Gesellschaft freimachen Wäare e1iNle Katholische
den einzelnen d sondern dıe Masse ZuUu INI]N- Aktion, die nıcht Leib der Zeit annımmt ıcht die
esten großen eıl gegebenen Masse Die praktische Negation dieser Realıtäten, deren Mitte
Leiter stehen nun nıicht mehr außerhalb S1IC bilden WITr leben, die eıl uUNnseIer selbst ausmachen
keine iromme Kongregation SIC SINn  d da, der liebe Materıe, Leib, Gesellschaft? Wüuürde SIC ıcht durch
Gott S1e hingestellt hat Elemente deg Handelns, der Angelismus sündıgen”
Inıtiatıve, Schöpfer VO  3 Einrichtungen Ich verstehe Indem S1IC sich inkarniert, verläßt die Katholische Ak-
ıcht aru INan S1C|  h ıcht mıiıt der Welt einlassen sol! 10N den Iraum un drıingt ı die Wirklichkeit C1N,

der (JClot darauf verzichten coll die aterie die Welt des Sozialen, Materiellen, Wirtschaftlichen
bilden Geist un Materie, das Ewige un: das Zeitliche un Zeitlichen Sie wirkt
Z  INMCI, das 15t unsere menschliche Situation

habe Zellen der Katholischen Aktion gekannt un:
„Das Schwert des Geistes’”kenne S1C noch die abgeschlossene Kreise, Studienzirkel

freundschaftiiche Zusammenkünfte bılden, INan eine katholische ewegung im eu  en
Haare spaltet endlos uüber Nichtigkeiten diskutiert EnglandHerz un Geist leer werden Man geht Kreis INan

drıngt nıcht die Tiefe Man bewundert sıch N- Unter den Bewegungen, die der zweıte Weltkrieg
se1t1g un tut nıchts Man laneweilt sich mıt Methode europaischen Katholizismus un der europäischen
Man hat Angst VOrTrT der Welt INnan hat Angst der Christenheit überhaupt ausgelöst hat verdient Ee1iNEC

Welt unterzugehen Es fehlt chneid Mut An englısche Bewegung, „Das Schwert des Geistes (The
Kühnheit Natürlich gehen dann die Jungen VO  a} Wert Sword of the Spirıit) NSsSere besondere Beachtung Denn
CISCNE Wege, Sie rücken ab Die Katholische Aktion dıe Frage, Was die spirituellen Kräfte dieser CuUroDpal-
wird sıch NUur menschliche Werte bewahren, wenn sSIC schen Christenheit der heutigen Lage CTMOSCH, hat
sich mıt dem Menschlichen befaßt und das heißt mıiıt s1 ohl jedem Christen UNSECITECS Erdteils gestellt
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mbMit SY: olischer Anspielung € S.OS. a.l£>gekürzt, ist plinkte des Papstes, anderen Tage bqhandelfl unter
„The Sword of the Spirit“ zunächst die Reaktion eines dem Vorsiß des anglıkanischen Erzbischofs VO  =) Canter-
führenden englischen Katholiken, des damaligen Erz- bury der bekannte Jesuit Martıin D’Arcy, das Mitglied
bischofs VOon Westmiuinster, Kardınal Hınsleys 1943), des Rates der Freikirchen Dr Berry un die Schrift-
auf einen Augenblick höchster militärischer un poli- stellerıin Dorothy Sayers die „fünf sozlıalen Rıcht-
tischer Gefahr: den französischen W affenstillstand un punkte”. ber hinter solchen außeren Erfolgen tauchte
die befürchtete Landung deutscher Iruppen 1ın England. die Frage ach dem katholischen oder allgemein-christ-
Am August 940 eröffnet Kardınal Hinsley in Lon- lichen Charakter der Gründung auf Die erste

Jahrestagung entschied sıch dafür, daß 1Ur Katholikendon die Gründungsversammlung. Der Name, den
Ger Bewegung g1bt, ist programmatisch, ordentliche Miıtglieder se1in könnten. In Orm der „Aamn-
stammt aus dem Brief des heiligen Paulus die Ephe- geschlossenen“ (außerordentlichen) Mitgliedschaft bleibt
ser „Ziehet die Rüstung (Gottes un: nehmet den „Das chwert des Geistes“ auch fur Nichtkatholiken
elm des Heiles un das chwert des Geistes, das da offen, mıt dem Unterschied, daß S1e weder das aktıve
ist das Wort Gottes.“ Diese paulinische Stelle macht och passıve Wahlrecht ZU Exekutivausschuß be-
klar daß jener Augenblick höchster militärischer Ge- sıBen. Im Grunde blieb damıt he Sword“ eine eın
fahr gleichzeitig als geistig - sıttlıche Entscheidungs- katholische ewegung, aber die Zusammenarbeit mıt

den anderen christlichen ekenntnissen wurde weıterstunde erlebt wird oder, w1e Kardınal Hinsley in
seiner Ansprache formuliert hat, alg „Verteidigung der als notig empfunden. SO nahm Inan schon Ende No-
hochsten Werte der christlichen Kultur“ Den Einwand, vember 941 Besprechungen über die Formen solcher

Zusammenarbeit auf Von anglıkanıscher Seite wurdendaß hier WIe oft 1mM Leben der Völker eine milıtä-
risch-politische Auseinandersegung mıt einer relig10s- A, Dr. Bell un der hervorragende Dıichter un Lite-
sittlichen gleichgeseßt werde, mu{fß sofort gespurt raturkritiker Eliot entsandt, VON katholischer der
haben: enn el betont von vornherein das spirıtuelle Jesuit John Murray, der Je6t als „ T’heologischer Be-
Geprage der Gründung: „Dieses Wort des heili- rater“ der Schwertbewegung wirkt, ferner der Kultur-

historiker Chistopher Dawson, der Schriftsteller Dou-gCnN Paulus erlegt uns die Pflicht auf, darauf achten,
daß unsere Tätıgkeit allererst un immer eine kräaf- glas oodruff. Das Ergebnis, das 28 Mai 1942
tige, spirituelle Anstrengung sel, wenn WITL unseren auf einem Von Kardıinal Hinsley un dem Erzbischof

von Ganterbury gegebenen Empfang 1m Londoner Hotelkleinen Beitrag ZUr Wiederherstellung echten Friedens
ın der Welt eisten sollen.“ Das Pauluswort „Schwert Waldorf verkündet wird, ist eın staändıger Verbin-
des Geistes“ ist Kardinal Hinsley übrigens nıcht erst dungsausschuß zwıschen dem „Schwert des Geistes“”

un! der anglikanısch-freikirchlichen „Religion-und-unter dem Eindruck VO  } Englands „schwarzem Som-
mer lebendig geworden, sondern wäahlte bereits Leben“ - Bewegung „ZU Zweck parallelen Handelns
1m Dezember 939 als Tıtel einer Rundfunkansprache. ın relig1iösen un gemeinschaftlichen Handelns ın staats-
Die außere Geschichte dieser Bewegung ist bald berich- bürgerlichen Angelegenheiten“ Entsprechend dieser
tet Der Gründungsversammlung folgt die Ausarbe1i- staändıgen Verbindung zwischen den Spigen beider Be-

bılden sıch den einzelnen Orten „lokaleLUuNng von Flugblättern un Arbeitsplänen für tudien-
christliche Räte“.zwecke. Es bilden S1. die ersten Zweiggruppen. In

Manchester un Bristol wachst die junge Bewegung
ber ihren ausschließlich katholischen Rahmen hinaus:

Noch wahrend INan der rage „Schwert des Geistes
un konfessionelle Problematik“ arbeitet, greift 1d

Vertreter aller christlichen Bekenntnisse sprechen auf die wichtigere rage auf, WIeE die geforderten geistig-großeren Versammlungen. Als gemeinsames Ziel eI- sittlichen Ziele ZU verwirklichen sejen. Besondere Aus-scheıint die „Verteidigung der naturgeseglichen Ord- schüsse werden gebildet, die Anwendung katho-
Nnung un: der christlichen Überlieferung des Abend- lischer Grundsage auf die dringendsten Probleme des
landes“. Eine geistige Chance wird klug benugt: Der sozialen un wirtschaftlichen Lebens Krankenhaus-
„Brief die Times“ Vvom IN Dezember 1940, in dem und Wohnungsfürsorge, soziale Wohlfahrt, industrielle
S1 die Führer samtlicher christlichen Glaubensrich- Demokratie, Versicherungswesen prüfen. Im Ja
tungen Englands auf die fünf 1mM Dezember 1939 VO Uuar 1943 lıegt der Bericht des Ausschusses über indu-
Papst aufgestellten Bedingungen fur einen gerechten strielle Demokratie 1m ruck VOT, 1mM Junı folgt der
Frieden und auf weıtere fünf „soziale Rıchtpunkte"” Bericht über die Wohnverhältnisse. Der Kampf das
festlegen, greift „Das Schwert des Geistes“ als Grund- CcCue Schulgeset führt 1m gleichen Jahre 943 einem
lage se1nes Programms auf. In der Karwoche 0941 besonders starken Einsatz des „Schwertes“ für katho-
hält die Bewegung die Billigung samtlicher geistlichen lısche Grundsaäßbe ın der Erziehung. Flugschriften uüber
Oberhirten. Die Versammlungswelle des ersten Jahres „Die Schulfrage“, „Religiöse Erziehung 1n England“”,
gipfelt 10 un 11 Mai 941 iın einer Veranstal- „Katholische höhere Schulen“ un „Die Ausbildung des

katholischen Lehrers“ verlassen die Presse. Miıt dertung 1im Londoner Stoll-Theater Kingsway. Unter
dem Vorsit Von Kardıinal Hınsley als Präsidenten des wachsenden militärischen Inıtiative der Vereinten Na-
„Sword“ spricht ersten Tage d. der 1in der Oku- tionen versucht he Sword“ ab 044 durch einen
meniıschen Bewegung führende anglıkanısche Bischof „Feldzugsplan fuür die kommenden internationalen Ent-
Von Chichester, Dr George Bell, über die Friedens- scheidungen“ chritt ZU halten. Einzelschriften ber
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F rankreich, Polen, Osterreich, Ungarn, Jugoslawien teidigung heranholte oder ob Von konkretem nationa-
werden herausgegeben, solche ber Deutschland aNnSC- lem Anlaß Aaus CIn echtes, allen Nationen zugutekom-
kündigt. Daneben geht die alte, auf das Fundamentale mendes Nachdenken über unabdingbare katholische
dringende Arbeıit den Studienplänen für die Är- Forderungen die politische, sozıale un wirtschaft-
beitsgemeinschaften weıter. Geleitet VO  . einem beson- liche Wirklichkeit eingesett hat
deren „Director of Studies“, dem stellvertretenden Vor- Daß CS sıch dauernde Werte und allgemeine Auf-
sıgßenden Christopher Dawson, begıinnt s1e nıcht —_- gaben handelt, aßt dıe ınNNETE Entstehungs- und nt- i d S ü  a aaa
fallıg mıt der „menschlıchen Person“, behandelt „Frei- jJaltungsgeschıichte des „Sword“ erhoffen. Eine seiner
heit“ und „Familie“, fuührt VO  —_ „Gemeinschaften un geıistigen Quellen 1st die gedankliche Auseinander-
Verbänden“ .zur „Politischen Gemeinschaft”, zu „Ge- seBung die Einheit Europas, die gerade der eıt
meinwesen der Nation“ un Zu  —- „Berufung der Na- begann, als der Verfall dieser Einheit 1mM ersten Welt-tionen“. iıne eigene Zeıitschrift, 99  he Sword”, VeIr- krieg offenkundig wurde. Von Spenglers „Untergangöffentlicht kurze Beitrage entscheidenden grundsäß- des Abendlandes“ spannt S1C}  h 1er eine Linie Henri
lichen un: praktischen Fragen; Ss1e berichtet außerdem Massis „Defense de l’Occident“, Keyserlings „Spek-knapp über das Leben in den Zweiggruppen, deren irum Europas”, Coudenhoves „Paneuropa“ und auf
Wierteljahresberichte in der Zeitschrift „Bulletin“ be- anderer, kulturgeschichtlicher Ebene Christophersonders abgedruckt werden. Dawsons „Making of Europe”. An Dawson, dem füh- In “Die organisatorische Entwicklung zeigt heute eine Ver- renden kulturphilosophischen Kopf der Bewegung, wird
breitung der „Schwert-des-Geistes”-Bewegung über dieser geıistige Quellenzusammenhang des „Sword“
Sanz England, ZU eıl mıt regionaler Zusammenfas- augenscheinlich: esteht allgemein 1mM Streben
SUNS auf Diözesangrundlage, W1Ie in Englands nach der Wiedervereinigung, jener „re-integration of
größter, nordöstlicher Grrafschaft Yorkshire. uch iın EKurope“, und speziell 1ın der Überzeugung, daßß
der britischen Wehrmacht hat 99 he Sword“ Fuß ZC- s1€ 1Ur durch die Rückkehr T seinen christlichen Grund-
faßt un sıch in „Stella Maris“ ıne eigene Zeitschrift lagen erfolgen könne. eitere un aktuellere Fäden
geschaffen. Anfang 1943 richtete die „Schwert-Gilde“ laufen den vielen britischen Erörterungen über
der Luftwaffe Führerlehrgänge e1n, die atholi- „Kriegs- un: Friedensziele”, die durch die Verkündi-
schen Soldaten auf Führungsaufgaben in der ach- SunNng einer „Europäischen Neuordnung” Uun! eines
kriegswelt vorzubereiten. Ihre starkste Verbreitung iın „Europäischen Grofßraums“ seitens des Feindes
der Wehrmacht hat „Das chwert des Geistes“ unter Antrieb erhielten. In der Betonung der spirıtuellen
den Truppen des Miıttleren ÖOstens gefunden. 1ne Kette Werte hat das „S5word“ einen britischen Vorgänger in
Von Gruppen zieht sich VO Algerien bıs Aden, die eın dem Feldzug für „Moralische Aufrüstung‘”, den 1im
eigenes 1ın Kairo herausgegebenes Nachrichtenblatt —- Frühjahr 939 die Christen der „Oxforder Gruppen-
sammenhält. Dais 97  he Sword”“ auch außerhalb der bewegung“ unternahmen. In den umfassendsten katho-
Wehrmacht Von einer britischen eiıner Weltreichs- lisch-kirchlichen Zusammenhang wird 99  he Sword“
bewegung geworden 15t, bezeugen seine Gruppen in durch die Idee des Laienapostolats gerückt; erscheint
Afrıka (Rhodesien, Tangan])ıka), Asıen (Indien) un unter diesem Aspekt als i1ıne seiner notwendigen Auf-
Amerika (Kanada un Britisch Guyana). uch nach den gaben ın unNnserer eit Im Rahmen seiner inneren Ent-
Vereinigten Staaten hat 65 übergegriffen. Unter den stehung hat der Rückhalt, den 99  he Sword“ der
katholischen allıierten Staatsangehörigen, die sich waäah- Idee der- abendländischen, christlich begründeten Kul-

tureinheıt besißt, CS daran verhindert, sıch 1m Aktuel-rend des Krieges ın England' befanden, fand
Zuspruch, daß 1ne belgische, franzoösische, pol- len erschöpfen un damit der Gefahr des Nationa-

nische un: tschechoslowakische ektion entstanden. Die lismus verfallen. Seine Entfaltung hat gezeigt, daß
polniısche besigßt e1ine eigene zweisprachige Halbmonats- die auch iın britischen Kreisen zuerst befürchtete Ein-
schrıft he Common Cause“ (di gemeinsame Sache), seıtigkeit nıcht eintrat: enn einerseits ging der geistige
die französische gab zunachst die Monatsschrift „Le Kampf grundsaßglich jede Form des Totalıtären,
Glaive de l’Esprit“ heraus, die spater ihren Namen in andererseits uüubte ina  ] ine gesunde nationale Selbst-
„ Volontaire“ anderte. kritik, VOrTr allem den wirtschaftlichen un sozialen
Organıisation und außere Geschichte der Bewegung erhältnissen Englands. Gerade die Entwicklung des
lassen hoffen, daß das Pauluswort VO  = „Schwert des „‚dword“ ach der deutschen Kapitulation beweist, dafß

seine leitenden Männer den Wiıllen haben, dieserGreistes“ iıcht NUr unter den außergewöhnlichen Be-
dingungen des Krieges auf fruchtbaren Boden gefallen grundsäglich chrisilichen, das nationale Selbstinteresse
15 Die eigentliche Probe auf die Lebenskraft des übersteigenden, auch ıhm manchmal widerstreitenden
„S5word“ wird in den nachsten Jahren kommen, un Linie festzuhalten. dies ıcht mühelos geschieht, ist
mancher Aufsat iın den Jegten Heften der Zeitschrift unschwer merken. So mu{ Dawson 1m Januar 946

einschärfen: „Uns stehen noch ımmer sehr wirkliche,he Sword“ aßt dies auch spuren. Es mu sich erst
noch zeigen, ob 11U1 der Anlaß oder eiwa auch die Ur- schreckliche bel gegenüber, die das Bestehen der
sache Zzur Gründung dieser Bewegung zeitgebunden christlichen Kultur bedrohen. Es sind dieselben Übel
WAar, ob 1er unbewußt eın ationalismus katholische der die Folgen dieser Übel, un die fortschreitende
und damit übernationale Werte seiner Selbstver- Zerstorung hat sıe in mancher Hinsıcht furchtbarer DGr
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macht, als SICE VOLFr sechs Jahren waren.“ Oder der be- schmerzlicher Umwandlungsprozeß vor  9 und rflemand
kannte Sportsmann un: Konvertit Arnold unn schreıbt wel  ß, wohinein er verwandelt wird.“ Das Revolutio-
1Im Februar 946 mıt deutlicher Anspielung auf das nare wird 1n einer wissenschaftlichen "Technik
außerlich günstige Entstehungsjahr d€o „Sword”: „ S der Macht erblickt, der prımär ıcht Märkte
gibt Momente, WIT uns mıiıt der Mode des Tages 1mM und Landerwerb gehe, sondern um die Besigergre1i-
Einklang befinden: 1940 WAar P e1In Fall ber fung der menschlichen Seecle durch den totalen Staat
solche Zeıten sind nıcht VO  w} Dauer, un ın normalen und dann um die Abschaffung bzw. Überflüssigmachung
Zeiten sollte eın Katholik, der merkt, daß mıt dem der Kirche als spiritueller, überstaatlicher (semein-
Strome schwimmt, dies ın seıiner nachsten Beichte C1- schaft. Der zweıte Weltkrieg wırd mıiıt dieser SpIr1-
wähnen.“ Solche Haltung sollte, mußte INna  — tuellen Revolution nıcht gleichgeseßt, aber ın eıner be-
nehmen, ıne wahrhafte Universalität verbürgen. stimmten Beziehung iıhr gesehen. ‚Obwohl WIr

glauben, daß der geistige Krieg verschieden un weıtDen gleichen Eindruck gewıinnt INla  5 bei einer Prüfung
der geistigen Position des „5Word“, W1IE INa  — S1e AaUus wichtiger als der Krieg mıt Deutschland ist, glauben WIT

auch, dafß zwischen ıhnen iıne Beziehung besteht undem Programm, soweıt CS in seiner Sabung enthalten
ist, AdUus seinen Flugschriften un: Zeitschriften ablesen daß der Krieg eın außeres Zeichen einer geistigen Un-

ordnung 1n einem anderen Sinne als dem, wonachkann. Diese Sabung Jegt folgende Ziele test A 1lle
Menschen guten illens in einem Feldzug des Gebets, jeder Krieg eın solches Zeichen ist.  D Mıt dieser Ge-
des Studiums un: des Handelns fuür die Wiederherstel- genwartsdeutung CN verbunden 1st die geschichtlıche

Änschauung, da{fsß die abendländische Kultur 1m Chri-lung einer Ordnung derCerechtigkeit un des Friedens
tentum wurzelt un der Katholik die „geschichtlicheDE vereinen. Die totalıtären Systeme bekämpien, Sendung” habe, 95  1e€ Einheit der abendländischen Kul-die, gleichviel unter welchem Namen, die menschliche

Gesellschaft un: die christliche Kultur untergraben. tur erhalten un stärken“ Man weil5, daß der
miılıtäarısche .Sieg ncoch nicht identisch ist mıiıt einer Ret-I: Die Kenntnig von den Grundsägben gesellschaftlicher

un! internationaler Ordnung un: VO  ] unserem christ- tung der abendländischen Kultur, un: daß politisch-
sıttliche Werte dieser Kultur, W1€e die politischelıchen Erbe verbreiten, die ın der gegenwartıigen

Krise auf dem Spiele stehen. Auf jede zweckdien- Freiheit, mıt politischen Miıtteln allein nicht bewahrt
werden können. Wenn INa  —$ die Position des „Sword”lıche Weise seinen Einfluß einzuseben, Gewähr
VON diesen Seiten her sıeht, begreift INall, dafß sichdafür schalfen, dafß die Friedensregelung der ach- einer Weltlage gegenüber fühlt, die „eIn religiöseskriegszeıit iıne gerechte ist, die die füunf Friedenspunkte gut W1e€e eın politisches Problem ist, vielmehr eher alsdes Papstes 1US XII einschließt.“ Eın Merkmal se1nes

geistigen Standortes ist also der Glaube des „5Sword“ alles andere eın relig1öses Problem, da CS die Grund-
iIragen betri{fft, mıt denen CcS$S dıe Religıon Zu tun hat

d die geschichtemachende Kraft des Gebetes. Auf der
gleichen Linie liegt die Einrichtung der „Einkehrtage“ die Natur und das Schicksal des Menschen, W1e€e der

Mensch 1ın oder VOI der Welt gerette werden kann,un!: der „Tage innerer Sammlung“. Als Beispiel moge
das Gebet und tudium verbindende Programm dreier un die Beziehungen der Maäachte dieser Welt Zzu

Reich Gottes.“Wochenend-Einkehrtage dienen, WIeEe S1e kürzlich in
drei aufeinanderfolgenden onaten ım Kloster „Zum Das geisLLLC RKüstzeug, mit dem „The Sword“ dieser
heiligen Kinde“ 1mMmM Londoner Westen stattfanden: Weltlage gegenübertritt, sind nach den Worten der
23.—94, Februar: 1€ Formung des Christen“; 5abung die „Grundsäße der sozialen un internatıio-
0.—31. März „Unsere Verantwortung gegenüber nalen Ordnung un christliches Eb“

Europa“; Wie AaUus den Flugschriften und Zeitschriftenartikeln
27.—28.  pril: „Unsere Verantwortung in England”. hervorgeht, S1N  d damit die überlieferten Soziallehren
Hıier wird Ernst gemacht mıt dem Namen der EWE- der Kıirche, VOTLT allem das christliche Naturrecht, Be-
ZUNg „Schwert de Geistes“, das da ist das Wort Got- meınt. Trogdem siınd damıiıt wWwe1l Gefahren nicht au s

tes, „Schnittiger als eın zwelischneidiges Schwert“ Die dem Weg geraumt, un die „Schwert-des-Geistes” -
Bewegung ebt aus dem Glauben, daß die Macht des ewegung weiß dies auch: die Gefahr, 1m Grund-

saglichen steckenzubleiben, die Gefahr orthodoxer An-Geistes größer ist als jede materijelle. Eın zweıtes
Merkmal bıldet die siıttliche Überzeugung, daß christ- maßung, konkrete politische un soz1iale Einzellösun-
iche Kultur un: totalıtäre Systeme unvereinbar selen. SCH als dıe katholische Lösung schlechthin anzubieten.
Die Begründung dafür wird in der Sabung OTraus- So 11 he Sword“ siıch darauf beschränken, ın
zeseßBt, aber ach den Studienplänen für die Arbeits- grundsäßlichen Dıingen 99  on der Wahrheit Zeugnis
gemeıinschaften liegen dıe Gründe 1ın der christlichen Z geben, die Grundsäßbe ZU begründen, (ünd W1eE
Lehre VO.: Wesen der menschlichen Person un ihrer immer) INa  a S1e iın Tatigkeit findet, un die tradıtio-

nelle christliche Lehre verbreiten und anzuwenden“.Freiheit. An dieser Stelle seBt 1ne estimmte Deu-
EUNg der Gegenwart e1in, deren Wortführer Christopher Seine Aufgabe soll also ine kritische se1n, gemaß
Dawson ist „ W:  1r stehen mıtten rın in einer Revolu- einem klugen Wort, das der Direktor der beruühmten
t10n, die sich nıcht S obenhin mit politischen un Internatsschule Rugby 1 Sommer 940 sprach: „Das
wirtschaftlichen Dingen befaßt, sondern mıt dem Schick- Christentum kann Aaus s_ich heraus NSseIrIe politischen
sal der Menschheit Am Menschen geht eın sechr Probleme ıcht lösen. . Wenn WITr jeden Gedanken
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Christus gefangen geben, wird uns dadurch nıcht der Partei. Kein Veffasscr kann diese Verpflichtung
Verstand erteilt, Lösungen schaffen, aber CSs wird nehmen, wahr die „Schwert-des-Geistes“-Bewe-
uns eın Maßstab gegeben, dem WITr alle Lösungen, SUunNns die Bewegung des „ Wortes Gottes“ se1in ıll
die INan uns anbietet, beurteilen können.“ Es 15t gut WISsen, daß inmitten der kriegsbedingten

Erregung der nationalen Egoismen der Weltkatholizis-Je naher nu die Friedensverhandlungen mıt iıhrer
Fülle Von konkreten Einzelentscheidungen kommen, INUS eine Bewegung hervorgebracht hat, deren Ziele
desto größer wiıird für die „Schwert-des-Geistes“-Bewe- nach einem Wort ihres Gründers „weder national

och gruppengebunden, sondern 1m echtesten Sinne ka-5UN$, „die Schwierigkeit, die Grundsäßge des Christen-
tums un des Naturrechts iın konkrete Begriffe umzu-

tholisch (allumfassend)“ sind. Zugleich ist CS aufschlufß-
reich festzustellen, dafß s1C eın Werk gerade des CN -seBen, die die sozlalen Uun! internationalen Fragen be-

rühren, welche die Nachkriegswelt wıird entscheiden lischen Katholizismus ist. einer relig1ösen Minderheit
Von knapp reı Miıllionen unter rund 45 Millionen.müssen.“ Man spurt dies besonders deutlich der Im „Sword of the Spiırıt“ handelt CS sich nicht mehr NUuTrSchriftenreihe „Internationale Probleme“, die die Be- eın weıteres Anzeıchen unter vielen anderen für

WCBRUNg neuerdings herausgibt z über Jugoslawien, das Hineinwachsen des englischen Katholizismus in dieGriechenland, Polen und Osterreich unter den ateını- britische Nation, sondern den ersten Versuch, ohneschen Verfasser-Decknamen Dacius, Hellenicus, Mazo- Rückhalt einer staatskirchlichen Basıs 1n grundsat-V1US, Pannonius). Wenn „Das chwert d65 Geistes“ lich-sittlichen Fragen die Inıtiative ergreifen, diese
solche Broschüren veroöffentlicht, hat CS als religiöse Nation geistig führen un unter Aufruf aller christ-
Bewegung iıne Verantwortung un eine Verpflichtung liıchen Bekenntnisse den Kampf die Sakularisie-
ZUr Wahrheit, die gryößer ıst als die jeder politischen rTung der _Kultur aufzun_ehmen.

Die sozalale rage
Die Christlichen Gewerkschaiten und auch die Arbeiter in einer einzıgen Organisation -

sammenzufassen, damit 31€ mıt größerer Machtdie Einheitsgewerkschaft in Belgien iıhre Rechte verteidigen könnte. Diese Konzeption be-
Im Februarheft der französischen katholischen Monats- ruht also VOLFr allen Dıingen auf dem Gedanken des Ge-
schrıft „Etudes“ findet sıch eın Aufsat des Präsidenten SEBES der Zahl un! der Macht, die s1e darstellt. ber
der christlichen Gewerkschaften Belgiens, Henr: Pauwel, 1ın ihr steckt einmal der Fehler, glauben, dafß die
der die Fragen des Verhältnisses der christlichen und große Zahl die sicherste Garantie für die Macht sel, zum
der sozlalistischen Gewerkschaften behandelt andern aber übersieht s1e, daß CSs sıch in der Arbeiter-
Bekanntlich ist in Belgien un Frankreich LroBß des bewegung ıcht DUr einen Kampf die Verbes-
Erlebnisses der Widerstandsbewegung, 1n der So- SCTUNS des wirtschaftlichen Lebensniveaus der Lohn-
zialısten un Katholiken Schulter Schulter gekampfit arbeiterschaft, sondern eine Reform des gesamten
haben, icht ZUTr Biıldung einer Einheitsgewerkschaft wirtschaftlichen un: sozıalen Lebens, einen
gekommen, sondern sozialıistische un christliche Ge- Geist handelt, der den Geist des Kapitalismus erseben
werkschaften existieren nebeneinander WIeEe früher. soll
Pauwel stellt Beginn seines Aufsaßes fest, dafß 1m Pauwel glaubt, daß die Formel, die das Ildeal der
Verhältnis der beiden Bewegungen insofern eın Wan- christlichen Gewerkschaften Belgiens ausdrückt, namlıch
del eingetreten sel, als die christlichen Gewerkschaften Einheit des Handelns bei einer Mehrzahl VO  — Organı-
sowohl außerlich W1€E innerlich eine solche Stärkung satıonen, der wirklichen umtfassenden Aufgabe der
erfahren hätten, daß iıhr Beitrag den Fragen der Arbeiterbewegung ggerechter wird. Die Einheıit des
arbeıtenden Welt ıcht mehr übersehen werden könne. Handelns 111 er in einer dauernden, auch institutionell
Ea se1 heute unmöglıich, die Frage der Einheit der Ar- gesicherten un nıcht eiwa NUur VO  —$ Fall Z Fall
beiterschaft mıt der naiıven. Versicherung abzutun, daß standekommenden Zusammenarbeit der Führungsstel-
S1C sich eben 1MmM Sozialısmus verwirklichen werde, <O11- len garantıert wIissen. Daneben aber drückt die Mehr-
ern INan musse heute einen Ausgleich zwıschen den zahl der Organısationen die Tatsache dQuS, dafß 1ın einer
beiden Rıchtungen finden Dieser Ausgleich könne NUur weltanschaulich ın verschiedene Gruppen gespaltenen
in einer strikten weltanschaulichen Neutralıität gefun- Gesellschaft jede Gruppe ihre weltanschaulich be-
den werden. stiımmte Meinung un: Lehre darüber habe, WwIıe sıch
Was bedeutet das fur die Frage der Einheit der Ar- der Umbau der Gesellschaft, der Wirtschaft und des
beiterschaft? Staates, in dem die Hebung der Arbeiterschaft sıch
Zur Verwirklichung der Einheit der Arbeiterschaft verwirklichen soll, vollziehen habe Die innere
bieten sıch ZWE1 Formeln, Kraft un die Dynamiık einer Organıisation beruhe Nnu  —

Einmal die der Einheitsgewerkschaft, die siıch 1m _- aber darauf, daß ihre Mitglieder das Bewußtsein einer
sentlichen darauf beruft, daß sich die Arbeıtgeberschaft seelischen un geistigen FEinheıt hätten, die eben NUur

durch die Einheit einer Weltanschauung gegeben WeI -mehr un mehr kopzentriere‚’ daflß notwendig sel,
36


